
SCHAAN / Gemeinde kauft Kunstwerk 

Wird eine moderne Skulptur 
bei der Kirche akzeptiert? 

Die Gemeinde Schaan hat 
den Ankauf der Skuiptu-
rengruppe «Mitte» von der 
Künstlerin Aniko Risch be-
schlossen. 

Die Kerngruppe als verantwortli-
che Gruppe für den Ankauf von zeit-
genössischer Kunst schlug dem Ge-
meinderat den Kauf der Skulpturen-
gruppe «Mitte» von Aniko Risch vor. 
Die Kosten von 11 '000 Franken seien 
im Budget abgedeckt. Laut Gemeinde-
ratsprotokoll befürwortete die Kern-
gruppe Kultur und Sport einstimmig 
den Kauf der Skulpturengruppe; die 
Kommission Kirche und Friedhof 
stimmte dem Erwerb der Skulpturen 
ebenfalls, und zwar mit einer knappen 
Mehrheit, zu. Die Skulpturen würden 
im Bereich der Kirche aufgestellt wer-
den. 

In der Diskussion stellte sich ein 

Aniko Risch beta tigt sich sdion einige Jahre als Kunstierin, wie unser Archivbild 
aus dem Jahr 1992 zeigt. 

Gemeinderat die Frage, ob der Platz dass die Künstlerin diesen Standort 
vor der Kirche der richtige sei für eine vorgeschlagen habe, da die Skulptur 
solche Gruppe. Die Antwort lautete, eine Familie darstelle und dies nach 

ihrer Meinung der am besten geeigne-
te Platz in Schaan sei. Die Kommissi-
on Kirche und Friedhof sei ebenfalls 
mehrheitlich einverstanden gewesen. 
Ein anderer Gemeinderat hielt den 
Standort nicht für sehr geeignet, da 
vor allem ältere Leute die Kirche be-
suchten und diese sich von der mo-
dernen Skulptur vielleicht nicht unbe-
dingt angesprochen fühlen werden. 

Von einem Mitglied des Gemeinde-
rates wurde daher vorgeschlagen, 
über diesen Antrag in zwei Teilen ab-
zustimmen: Erstens über den Ankauf 
und zweitens über den Standort. Die-
sem Antrag wurde in der Folge ent-
sprochen und der Beschluss gefasst, 
den Ankauf der Skuipturengruppe 
«Mitte» von Aniko Risch zum Preis von 
Fr. 11 '000.— zu genehmigen. 

Als Standort für die Skulptur wurde 
der kleine Platz nördlich der Kirche für 
vorläufig ein Jahr bestimmt. Nach ei-
nem Jahr will der Gemeinderat erneut 
darüber befinden. 
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